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KONTAKTE: 

Begräbnis, Krankenkom-
munion, Trauung, Taufe, 
Seelsorge-Gespräch… 
 

 Herr Pius 
Pfarrhof Weikertschlag: 
telefonisch erreichbar unter 

02845 203 

Bitte länger läuten lassen – 
der Pfarrhof ist groß! Eventu-
ell ein zweites Mal versuchen. 
 
 
 Bei Nichterreichen: 

Sonja Lehninger 
 
Kanzlei Pfarrhof Großau 
Sprechstunde: 
Freitag von 9:30 – 11:30 
 
Sonst telefonisch erreich-
bar 
Di, Do, Fr, 7:00 - 13:00 
0676/826633094 

 
oder per Email: 

  s.lehninger@dsp.at 

  pv-maerischethaya@dsp.at 

 

Messintentionen wer-
den weiter wie gehabt in 
jeder Kirche angenom-
men, oder in der Pfarr-
kanzlei. 

Die liturgischen Farben 

 
Viele Feiertage prägen das Kirchenjahr. Damit gehen wir in Gedanken das 
Leben Jesu nach – von der Geburt zu Weihnachten bis zu seiner 
Auferstehung im Osterfestkreis und Festen wie Fronleichnam oder 
Allerheiligen. Den jeweiligen Festzeiten und Tagen sind bestimmte liturgische 
Farben zugeordnet. Jeder Feiertag und jede Zeit im Kirchenjahr hat eine 
eigene Farbe. Die jeweilige Farbe findet sich im Gewand des Priesters, 
schmückt den Altar und die Kanzel. 
Violett, weiß, rot, rosa und grün: diese Farben haben ihre Bedeutung und 
sollen eine bestimmte Stimmung ausdrücken. 
 
Violett ist die Farbe, mit der das Kirchenjahr beginnt. Sie steht für 
Vorbereitung, Übergang und Verwandlung. Sie wird daher in den 
Vorbereitungszeiten für Weihnachten getragen, aber auch in den Bußzeiten 
vor Ostern. Die Fastenzeit dient immer als Vorbereitung für ein großes Fest 
(Weihnachten und Ostern). 
 
Rosa ist die Farbe der Vorfreude. Jede Fastenzeit wird kurz vor dem Ende 
durch ein Fest der Vorfreude unterbrochen. Im Advent ist dies der 3. 
Adventsonntag (Gaudete), in der vorösterlichen Bußzeit der 4. Fastensonntag 
(Laetare). 
 
Weiß als Farbe des Lichtes gilt als Zeichen besonderer Freude, daher wird es 
an hohen Feiertagen wie Weihnachten, Ostern oder auch Christi Himmelfahrt 
getragen und auch an Marienfesten. Manche Pfarren haben eigene blaue 
Messgewänder für Marienfeste. 
 
Rot drückt die Liebe und die Kraft Gottes aus und ist die Farbe des Feuers. 
Daher finden wir es zum Beispiel zu Pfingsten als Farbe des Heiligen Geistes, 
am Karfreitag und an besonderen Märtyrerfesten. 
 
Grün als Zeichen für Hoffnung und Wachstum gilt auch im Glauben als 
liturgische Alltagsfarbe. 
 
Schwarz ist die Farbe des Leides, des Schmerzes und des Todes. 
 
Unterschiedliche Zeiten im Kirchenjahr haben also verschiedene Stimmungen 
und unterschiedliche Farben. 
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Pfarrverbandswallfahrt nach Sallapulka 

Maria im Gebirge 

Am 15. Juni, dem Hauptwallfahrtstag und Veitstag, führte unsere diesjäh-

rige Pfarrwallfahrt nach Sallapulka zur Wallfahrts- und Pfarrkirche Maria 

Heimsuchung im Gebirge. Dieser besondere Tag ist zugleich der Kirch-

weihtag der Kirche, die erstmals im Jahr 1181 urkundlich erwähnt wurde. 

Das ursprüngliche Patrozinium galt dem heiligen Veit. Der heutige Kir-

chenbau stammt aus dem 15. Jahrhundert. Besonderer Anziehungspunkt 

ist das überlebensgroße Gnadenbild der Maria Immaculata aus dem 17. 

Jahrhundert, das seit Jahrhunderten zahlreiche Wallfahrerinnen und Wall-

fahrer anzieht. Seit jeher pilgern Menschen zu diesem Wallfahrtsort und 

bitten um gutes Wetter, fruchtbare Weinberge sowie Schutz vor Ungezie-

fer und anderen Naturgefahren. 

Bereits um 8.00 Uhr feierten wir gemeinsam eine Pilgermesse, die von 

unserem Herrn Pfarrer Pius Ullrich würdig zelebriert wurde. In der festli-

chen Atmosphäre der Wallfahrtskirche konnten wir unsere Anliegen und 

unseren Dank vor die Gottesmutter tragen und Gemeinschaft im Glauben 

erleben.  

Im Anschluss besuchten wir das „Biri-Bründl“. Diese alte Heilquelle 

wurde im Jahr 2003 wieder freigelegt und ist heute in einer kleinen Ka-

pelle unterhalb der Kirche zugänglich.  

Unser weiterer Weg führte uns in das Stift Geras. Dort besichtigten wir 

zunächst den liebevoll angelegten Kräutergarten und erhielten interessante 

Einblicke in die Vielfalt der Heil- und Gewürzpflanzen. Anschließend 

wurden wir von Pfarrer Benedikt durch das Stift geführt, wobei wir viel 

Wissenswertes über die Geschichte und das geistliche Leben dieses bedeutenden Ortes erfahren 

konnten. 

Am Nachmittag blieb noch Zeit für einen Be-

such im Naturpark Geras, dessen reizvolle 

Landschaft und natürliche Schönheit den Tag 

in angenehmer Weise abrundeten. 

Unsere Pfarrwallfahrt war für alle Teilneh-

merinnen und Teilnehmer ein eindrucksvolles 

Erlebnis. Sie verband Glauben, Kultur, Ge-

schichte und Natur zu einem harmonischen 

Ganzen und bot viele schöne Begegnungen 

und gemeinsame Stunden. Mit dankbaren 

Herzen und zahlreichen schönen Eindrücken 

traten wir die Heimreise an. 
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ERSTKOMMUNION 

Am 17. Mai feierten Verena Kapinus und Elias 

Zo�er aus unserem Pfarrverband ihre Erst-

kommunion in der Pfarrkirche Eibenstein. 

Die Kinder freuten sich besonders über die 

große Anteilnahme aller Pfarrmitglieder, die 

diesen Tag mit ihnen gefeiert haben. 

Auf diesem Wege möchten sie sich nochmals 

herzlich bei allen bedanken, die zum Gelin-

gen der Erstkommunion beigetragen haben. 

Durch das gemeinsame Engagement vieler 

Menschen wurde es zu einem unvergessli-

chen Erlebnis für die Kinder und  

unseren Familien. 

 
 

 

 
Am Sonntag, 19. Juli, wird in der Katholischen Kirche in ganz Öster-
reich der Christophorus-Sonntag begangen. Bei vielen Gottesdiensten 
finden die traditionellen Fahrzeugsegnungen statt. Zugleich bittet die 
Missions-Verkehrs-Arbeitsgemeinschaft (MIVA) unter dem Motto "Ein 
ZehntelCent pro unfallfreiem Kilometer" um Spenden. Heuer richtet 
sich der Blick der Spendenaktion nach Osteuropa. Zum Beispiel nach 
Rumänien, wo der Kampf gegen die Armut noch lange nicht gewonnen 
ist. Die Food Bank in Temeswar beliefert soziale Organisationen mit Le-
bensmitteln, die ansonsten vernichtet werden müssten. Die MIVA hat 
bereits einen großen Kühlwagen mitfinanziert. Was noch fehlt, ist ein 
PKW, mit dem Aufgaben abseits des Kühltransports erfüllt werden 
können: Non-food-Transporte oder Bildungsarbeit in Schulen. 
 
„Der heilige Christophorus begleite dich auf deinen Wegen. Er schütze dich 

vor Gefahren, schenke dir im Straßenverkehr Aufmerksamkeit und Geduld und lasse dich immer 

sicher an dein Ziel und wieder nach Hause kommen.“ 

 

 

 

 

Christophorus-Sonntag 
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LAURENZIUS-News GROSSAU 

Christophorus-Segen 

Sonntag, 12. Juli, 9:45 Uhr 
Heilige Messe in der Pfarrkirche Großau 

Im Anschluss an die Heilige Messe findet die Fahr-

zeugsegnung mit anschließender Agape statt. 

Gesegnet werden alle Fahrzeuge, die am Kirchenpark-

platz sowie neben der Kirche abgestellt sind – ob Auto, Motorrad, Fahrrad, Roller, Kinder-

wagen oder alles, was fährt, rollt, rutscht oder geschoben wird. 

„Fahre nie schneller, als dein Schutzengel fliegen kann.“ 
 

Die Kräuterweihe ist ein alter katholischer Brauch, der jedes 

Jahr am 15. August zu Mariä Himmelfahrt gefeiert wird. 

Dabei werden Heilkräuter und Blumen zu einem Kräuterbu-

schen gebunden, im Gottesdienst gesegnet und anschließend 

zu Hause aufbewahrt. 

Der Ursprung des Brauchs geht auf die Legende zurück, dass 

im Grab der Gottesmutter Maria statt ihres Leichnams duf-

tende Kräuter und Blüten gefunden wurden. Die geweihten 

Kräuter gelten als Schutz- und Segenszeichen und sollen vor Krankheiten und Unglück bewahren. 

Ein traditioneller Kräuterbuschen besteht aus einer ungeraden Zahl von Pflanzen, meist aus sieben 

bis zwölf verschiedenen Kräutern. Typische Bestandteile sind Königskerze, Johanniskraut, Schaf-

garbe, Wermut sowie Arnika, Kamille und Salbei. 

 

Von den Ortschaften werden wieder Kräuter Sträußchen gebunden zum Segnen und verteilen. Im 

Anschluss findet eine Agape in Großau statt. 

 

 

 

 

 

Vorschau auf unser Erntedankfest 

 ist am 18.10. 26 mit Pfarrkaffee Großau 

Danke für die großzü-

gige Blumenspende 

an Fronleichnam von 

€ 402,20 Euro. 

Unsere Kirche braucht wieder 

eine gründliche Reinigung 

Kirchenreinigung am Dienstag 

14. Juli 13 Uhr, bei Schlechtwetter 

wird kurzfristig verschoben. Wir 

bitten um rege Teilnahme! 








